
4. Zusammenfassung 

Die Anwendung von wasserfJ-eiem Ammoniak in der Land
wirtschaft macht den Bau "011 NI-I,J-Tanldagern crfoderlich. 
Es werd-en die verschiedenen Lagerungsvcl,fahren beschrieben. 

Die NH,J-Tank.'lager sind eine Teilanlage der agrochemischen 
ZenLren. In Gebietcn mit möglicher Herbstanwendung sind 
etwa 33 Pwzent Lagerkapazität erforderlich. Die Lagerkapa
zität läßt sich {lluf 20 P.rozent senken, wenn erhöhte Zuliefe
ru.ngen in den Monaten ,März bis l'vlai erfoJgen. Dadurch 
veJ1I'i.ngem sich die Investitionen und die Umschlagskosten 
um etwa 40 Prozent. 

Das erste NH3-Tanldager der DDR en lsland im agrochemi
schen Zentrum Schals·läd t. Umsclüag des wasserfreien Am-

Maschinen und Geräte 

moniaks und Auslösen der Sicherheitstechnik erfolgen. mit 
Hilfe von Meß-, Steuer- und Regeleinl'ichtungen. Die Anlage 
wird von einer Arbeitskre.ft mit ingenieurtechnischen Kennt
nissen bedient. 

Literatur 

C;\J\TIG, w.: l :nte rslldlUnge n über die Mecll<1Hi:;iel'ungskeue der NHJ -

Flüssigdüngullg uul('!' besonderer Berücksichtigung des Transporls im 
Yerteilerbereicll ,je. VEB Leuna-Werkc "Walle" Ulbricht". Disscrtalioll 
lIochschu le hir LPG, Meißen 1967 

GII\DLER COOPERATION CllICAGO, Illforrnatiollsmatel"ial übe l" druck' 
)ose Kühllageru ng ,·o n Ammoniak , J9G5 

THYREGOD. A. : Mitteilung über die Lagerung von Ammoniak in 
Milleldrucklage .. n, 1965 A 7-127 

zur industriemäßigen Ausbringung von Kalk 
Oipl.-Landw_ H. HÖHNE , KOT. 

Die .bedarfsgerechle Versorgung der Bödcn mit Kalk ist eine 
Vor8ussel2JUJn:g für hohe pflanzliche Produktion. Deshalb 
wurde das Aufkommen an Düngekallk s ländig erhöht. So 
slanden der Landwirlscllaft der DOn illl Jahre 1967 elwa 
165 kg Ca/ha Li\' zur Verfügung. ' 

Die hel-kömmlichen Vc.rfahren der Kalkausbl'ingung waren 
,~ber 50 aufwendig, daß ei·ne systematische KaU,'llng' oft nichl 
erfolgte. In <len vwgangenell Jahren wllrden deshalb lei
stungsfähige KaJlksl.reuel' entwicl,elt. Gleichzeitig begann man 
mit der Konzentration der Kalkausbringung in Spezialbriga
den <leI' ißHG. 'G-egenwärtig bestehen in der DDR mehr als 
350 Kalk- bzw. Di1ngea-brigalden mit clwa 1400 Streuern. Bis 
zum 31. Oktober 1967 wurden bereits 83 Prozent der gesam
te.n KaJJunenge, die die La;ndwll·tschaft der DDR im Jahre 
1967 erhalten haI , von dieseIl Brigaden ausgcbmchl 
(2,15 Mill. t) . 

Anhänge- und Aufsattelstreuer 

In der MTS Gohow, Kreis Seelo"', " -urde im Jahre 1962 ein 
K"ükstreu·er 'wuf der Gl'un<llage des Slalld,ungsbreuers D 352 
entwiffielt (Bild 1). Als neue Ba'u:gl'uppen wurden eine um
Ia.men.de Kratzer'kette sowie elll Slreuaggregat mit zwei 
Schleudersehciben verwendet [1]. Die Arbeitsbreite betrug 

Institut für Minernldüngung Leipzig d er DAL zu Berlin (Dircklor : 
Prof. Dr. habil. P. KUNDLER) 

Bild J. Streuaggregat des Golzo,,"cr Knlkstreuers 
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7 m, die geringsIe Streumenge 3 I/ ha. Die Dosierung wurde 
somit den praklischen Anfoooerungen ungen üge nd gerecllt. 
lnloige eines hoh en Verschleißes der KI'atzerketle konnte mit 
diesem SLreu(?r kein e hohe Dauerleistung erzielt werde.n. Auf 
UCI' Grundlag.e dieses Systems slellte ·die Landmaschin en
llldustrie in gel1.nger S tüffi zahl den Kalkstreuer D 071 her. 

Der Gutebol'!ler Streuer ist eine Weitel'Cntwicldung des 
Slreuel'l~' ps Gollzow. Die Slreuscheiben wurden durch eine 
Trommcl von 500111 D\1rehmesser mit schneckenförmigen 

'-Wurfblechen el'Se tzt. Der .slreucr Typ GutebOl"D ist deshalb 
zum Aushl'ingen von :nasse Il KaU,en, wie Scheideschlamm 
und Kalk <lIUS Jlatürlichen Lagerstäuen, sowie organischen 
DlingemilleJn gecignet. Die Zuführung zur Streutrommel er
fo~t ·m.i,t ei.ner einfachen oder geleilten Kralzerkeue. In der 
LP.G Fisterwerda, Bezirk Cottbus, ersetzle man die Kratzer
],elle durch ein umla·ufendes Gltnlmiföooerbarnd ,auf Band
J'o Uen, (Bild 2) [2]. Während die Kelt en des GU1eborner 
SIJ'eueJ's einen hohen Reparobur- und Pfleg{)(\.uf",and erfor
dern, ist der G'ummirollboden Iast wartungsJrei. 

Zur besseren Regelung der RO'llbodengesch\\"indigke.i1 ",urue 
der bis'herige Exzenterantrieb des .0 352 durch ein Mäh
drescherschaltgetriebe ersetzt. Auf Grund des .geringen Band
vorschubs .beim 1. Gang ist a,ueh ,das Ausbringen von PI(
Dünger möglich . 

J n verschiedenen Kalk- bzw. Dlingerb rigaden des Bezirks 
Jl,Iagdeburg und einiger anderer Bezirke kombiniert man mit 

Bild 2. Scu lcuderstrcuer System Elsterwcrda (1'0 10 : U 1\ A T) 
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den Elsterwerdaer Streuern organische 'und mineralische 
Düngung (PK-Grunddüng.ung, Knlkung). W eiterhin wurde 
nuf der Grundlage des Systems Elsterwerda ein Streu
nnhänger mit 8 t N'll1zmasse Iiir die Aush.ringlll'lg" v(}n orgn
ll.is1:hen und mineralischen Düng('JTlill eln entwickelt [3). In
folge seiner universellen Venvood'ung·smöglichkeiten ist 
gegenwärtig de r Els terwerdael' Streuer noch von Bedeutung. 
Einen \\'eiteren Schlellderst.reller, der unter dem NMllen Des
sower Ka.Lkstl'euer bekannt wurde, entwickelte die MTS Des
sow nach Unterlagen des Instituts für :\fineraldiingung Leip
zig. Er besteht aus einem 3,5 bis 4,5 m 3 großen Stahlbehälter, 
der sich nnrh unten verjüngt. In der 'lUllen "el'bleibenden 
t.0 bis 50 cm breiten Offn'lJJ'lg fördert I'ine nmbuIen<de Krat
zerkelle das Gut auf .zwei St renschcibem . Die Förderke ltr 
wirr! \'om Hint r-rmd mit Hilfe eines R eibrndes angetrieben. 
De r Bodcnantrieb der Zu,fü'hrung gewi·ihrleistet. llnabhängil( 
\'on deI' FOI"tschriHsg,eschwindigl<cit, <'inc gleichhl<'ibende 
Strcllmengr je Fläehenei.nheit. Ocr Zapfwdl enn.ntrieb der 
Schleudcrsrhei,ben .\iißt die e rforderliche St I'eu'l'ualitöt er
reichen. Infolge ~u tcr Dosiel'ungsmögli chkeiten (0.1, bis 3 t/ha ) 
ist der Desso.wer Stl'NH'r auch zum Ausbringen "on Gruncl
dii'llger geeignN. Daß Venhältnis von SI.I'Cumasse 7m Nut,
m~sse ist mit 1. : 1.2 bis 2 günstiger als bei dem Guteborner 
Streuer (Taf<'l n. 
Der ind.ustriell gefertigte Streuertyp 0 027 ist ei n Aufsattel
stJ'eller mit zwei VOJTatsbehä ltern 'UJld zwei SchleudC'rtellern. 
Die Streurmenge läßt sich dU'I'ch DrehzahleinsleJJ.ung dp-r 
Dosierscheibp. sowie (\.tU' rh einen Schi·eber von 0.10 bis 6 t/ha 
I'eguliere n . Vorteile dieses Typs s ind eine ho,he Arbeits
[:(eschwi.nd~keil (bis zu 15 km/ h) sowie ein lIi.instiges Ver
hältnis Eige.nmas~ ,zu Nutzma<sse. Bei nassen Kalken kann 
ps n.ber im VorJ'als behti'l tcJ' zu Verstopfungm kommen. 

Auf de r agm 67 wurde der polnische l{nlks.tl'e ner RCW-t. 
vOO'gestellt. Er hat einen giinstigen Dosiprbereieh \'on 0.5 bi.s 
6 t/ha 11iJ1<l eine Nutzma$se von 4 t . Das VerhüLtnis von Eigen
~sse 71lt Nu'l.zmnsse entspricht aber mit 1 : 1.7 nuch hier 
noch nicht den A.nfordcrungen. 

Tnrf'l 1, Trrhnisr"-ökonomi~dH" Dnlrn , 'on A nll:in~('. IIncJ A lIr~ ... II"'~lr(,ll"'rn 

Strellertyp Arbeits- Streu- DosiC'rllllg Eigen· Nut z- Eil!('nmo~s(' : 
gesc}l\\;n- brf'ilf' massf' IIlnss(' Nl1lzmassr 
rligkei t 
[km/li] Im] (l / h ll [I] [ I] 

Guteborn (D DR) ~ .•. R 6 2 . 6 3 ~ 1 :1 
Etsterwerdn (ODR) 4 ... (\ r. O,~ ... fi 3 ~ I: 1 
Dessow (DDR) 5 ... 15 f; ... 8 O.t. .. :1 2,G ~I ... 5 I: 1,2 
D 027 (DDR) 15 7 ... i,5 0:4 G J ,~ ~I I : 1,7 
RC\\,·1 (V R Polr'n) 6 R 0,5 ... li 2,~ 1,,0 I: 1,7 
RCW-2 (V R Polen) I, . .t- I> ...8 0, I . 1 0,8 J,S J : 2,! ,j 
Rotino 800 
(Wesldcutschtnnd) 0,0:.1 ... ;, 
Wi ltekind G K 25 

0,1. 1,1 :2.75 

(WeslrleulschtClnd) O~O 15. . ~ 
FS 038 

0 ," 2,.-, : 1,2 

(G roßbri l nnhien) F,~ 0,1 
N cw I.~ndcr T L·lOO 

.2,:; 0,7 2,~ J : ~J,r. 

(USA) bis 21, 13,!) O , O~5 ..• 111 O,!I "Jl 1:"/1 

Tnrf'12. Tpchnisch-ökonomisl'h(' Dalf·n "on kombilJirrlrJ\ Tr:mspOJ'I· lIlid Slrf'urohr
'1. ... ul!(·n 

Slreuerlyp Arbeits- Streu- Dosi("nmg Eig(·Jl. Nutz-
geschwin- brf'itc mßSsc massf' 
dtgkPil 
(km/ h] [mI [I/hn (lJ [tJ 

1. Pneumatische 
Stre uer 

Zementsilowogrll 
(DDR) ~ ... 15 
pneumatisctlf'T 
Aulsat tels lrf' uel' 
(UdSSR) L. 
Totra 111 und 138 
(CSSR) ~O 

2 . Schleudcrslr~,, · 
aulsötze 

n 032 (DD R) bis :JO 
Atkinst>n 
(Großbritonnien) 
Simonsen L-F-Sf'J'it, 
(USA) 

I einschließlich Anhöng~r 

15 ... 20 1,5 ... 5,0 I) G .. . ; 

.10 ... 1:1 'LO ... 10 ,0 

15 2U" 

0,'2 ... 5,0 1, 1 t.,7 

0,13 ... I~ , ; 

0,1 ... 10,0 J,3, .. I ,G 1,1 ... 

13,G 
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Eigf'nmasse: 
Nutzmossc 

j: 1,5 ... 1,7 

J : S,H ... 
1 :8,5 

G Ü'll s tige technische Pmameter haI der amerikanische Streuer 
~cw Leader TL-IOO. Ein zweischichtiges Nylonband mit 
GummLueJag und J'ostrrcirr Stl1lhleirtlage fördel1 das Gut aur 
dLe Streuseh<'ibcn. Zur Ziusä tzli chen Ausriisbung gehören 
Floln1ionsrrifml mit dcn Ahmes s>unge n 11,OX15,6. 

Dic bishcI' gCllnnlltcn Strcllerlypcn crfordern inrolge ihrer 
gel'ingen Tmnsportgcsch\\'indigkeit eine Zwischenlagerung dcs 
Kalks nm Feldrnnd und damit einen doppelten Umschlag. 

Kombinierte Transport- und Streufahrzeuge 

Wesent.Lich gl'.rin{l'ere Kosten \\' eroen beinl Einsatz von kombi
nierten Transport- u.nd Stl'oufnluzeugen erreicht, wobei ein 
LJmsch.\ng arn F elwa.nd entfällt. Im allgemeinen sind das 
g roßvolumige Stl'Cllanhärt,gel' mit pnelUTl3'lischer Streueinridl
t.ung oder LKW-SchlelldNstrcuoruufsiitzc (Tafel 2). So wurden 
im Bezirk F.rankhllt (Oder) rumgerüstete Zementsilowagen 
zur pneumntischen Kalkn'llsbrillgung eingesetzt. Durch eine 
n,ogulienu~&klappe 'a,n den Ausblasdüsen konnte ' di~ Streu· 
br<'it e \'0.0 12 m a tlf 20 m erhöht werdoo . Der Dosierungs
bereich belrügt 1 his 5 I/ ha. Im Jnhre 1961" standen 30 Silo· 
fahl'ze uge, die in 6 Kalkbrigaden zIJSIlmmcngeIaßt ware n, 
70111' Verfügung. Ihre Beladur~ erfolgte an den Knotenbahn· 
höfpn mit 'Mobil- bzw.Po:rtallkräneIl, - 1.n eier CSSR begann 
man vor einigen Jahren die pneumntische KaJkausbl~ngllng 
mit den StJ'aßensilofahrzCII~en Tatl\3 138 'und Tatra 111. 
Diese F'lhl1zellge hnben mit 10 t Nutzmnsse ein über 3:l Pro
zellt höheres Fass'u:ngs\'el'mögen als die in der DDR ein
gesetzten Silowagen. - Iill der Estnisch e~n SSR werden Satt.el
nuJlieger mit einem FaS!>\Jßgsvermögen vo.n 7 t :wm Trans
port UJld pneumntischen Ausbringen des KaJkes eingesetzt [4). 
Di ese "ind mit Flot·atio.nsreifen 3'l1Sgerii!>tet, so' daß kaum 
willcl'ltngsbeding1e Ausfallzeit en auftreten. 

\1ENTZEL J)erichtel über den LKW-Streu ull.I rsntz " Dünge
ku:li" mil eingebmltem Roll.boden und einem Fas!>ungsver- ' 
mögen von 5 t [5] . Dns Streua",nogrega t bes t.cht aus einem mit 
Schl~tzen versehenen Rohr, in dem cine zweigeteilte Schnecke 
den Kn.lk '[,11 den St.l'Cu!>chlitzen fö.rdert. 

Die gü.nstigste n lechnologischen Parnmeter der K;\,lkausbrin
gung werden bei Scllleu't!el'streua ufsätzcn \'on LKW erreicht. 
Das steht mit dem internatiorLc1,len Tre nd in Einl<lang. So 
lide rt. ·die britische GeseIlS1:haJt A,t.l(inson verschiedene St.reu· 
n'llfsntztypen mit 1,5 bis 5,3 m3 Fassungsvermögen. Auch in 
de n USA wi'rd ein bedcutender Teil dcs Kallkes mit ,.Stl'CU
LKW" a~ls.gel:)jJ'acht (B ild 3). Das Institut füT Mineraldüngttng 
r.<,ipzig der Deut schen Akademie der Landwirtschaftswissen
schoJten zu Berlin -e ntwickelte gemeins·am mit dem VEB 
La.ndmaschinp.nha~1 Barlh {len Strcllaufsntz 0032 fiir den 
LKW 'vV!)O. Die SCl'ienprotu.ktion beginnt im J ahr 1968, so . 
d aß (le l' D OCl2 d<'1\ zukiiuftigc n ngl'ochernisehen Zentren für 
die Pf\·Di·IJIg'lIng' IIl1d die Kllk:tuslwingllng znl' "crfiig'lIJ1g 
sIeht. 

Alls Tafc] 3 ",id dif' l'J hel'lf'genhl'it (les Einsntzes \'on komhi· 

Dild 3. AlIl cri koni schrr Str·Ct13UrSOl7. Ne\\' Leader L 20 ror L "\,, [81 
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Tor~l 3. Arbcils}uliCl ('s Lundrn lind Vcr(ahJ'('nskostrn b(,jm Einsfllz vrT
S/'hicdencr K"lkslrcucr (A lIfwand: ~ I/ha) [GI 

1. Kombinierle Transport- und 
Streu fahrzeuge 
ZemcDlsilowagcn (Kronbela ,l"n!,)1 
SilolUg Talr. J38 (pneulIl a lisch <, 
B cladung) 
J.,J(\V \\150 mit SlrCU3Ur".1lz n O~:l-" 

2. Herkömmlichc Aufsa lId· bzw. 
Anhängestreuer 
Au(snllels trcu('r "Bil r lhikn" D 027 
Anhiingcst r('urr Guteborn 
Anhtin grs lrf'Urf Dcssow 

[.\1<"/'1 [M/I) 

0,1,8 .. . n,GO 7,1. .. ,8,8 

7,70' 

J,{I ... 1,:1 ~.5 . . . 12, 4 
1,0 ... 1,1; 10,2 ... 17,0 
1,1 ... 1,2 W,G ... 12,3 

lohne Zwischenlager, ('nlsprc('}H'lId dC'n Bedingungen des Rrzirk cs Fr[lnk
furl (Oder) 

2 vorläufige Kalkulation 
:I zenlrales unbe- fcs liglCS ZwischC'nl.1gC'T 500 m vOm Rnllllho( C' nl(f'Tnt 

niru:wn Trnnsport. UIHI Slrcura'hrzeugen ersichtlich. Obwohl 
die Zementsilow<lgen einen geringeren Bedarr an Verrahrens· 
kosten haben, kOIhlllen sie sich abcr illrO'Lge organisatorischer 
Schwierigkeiten geg{)niibel' (kn Anhiinge· und A IIrsaud
s{;hleu-c!ers!:rC'U.<ll'Il bei 'uns nicht dtlt'chselze.n [G]. Eillen hew 'n
ders geringen Bedarr nn Il'bendiget· ;\rbeil hnl der Tnlm J38, 
der mil. " inem Ank~nger 20 l Nlllz.\ast tra nsporli l'.!'! lind PII('II· 
nmtisch nnl~hrLngt. .Ocr SII·elwnfs..,lz D 0.12 hat einen relal iv 
nietll'igen Bcd:u·r von 0,70 .\khjl und 7,70 '1ft (ka,lkuliet't~r 
Betrag). BOLKE gclnnglc ill srinpll 13('t'('rhnttllgcn ZII cinl'1I1 
ähnlichen F.rg{'\mis [7]. Dic Ursachen der giinsligen lech
nolo.gischcll Pal'nmelCr tks D 032 -lassen s ich Guf die hohe 
'li1\1.nsporlgcschwindigkcit sowie cl ie N Ulzmn,<-se von ~ 11 · 

niihem d !'i t zl\l'iirl<fiihrrn. - Dir. Kalkhrigarl('n tkl· TITlr. 
sind vorw:irgcnd .001'11 mit Strcllcrlypcn allsgeriistCl, die in· 
rolge ihres ge.rillgp"n Fassungsvermiigens lUn ll rle r niedrige n 
Geschwindigkeil('n riir clen !(aH<lr8JnspOrl ruch t gc('ign(' t sind 

- (D 027, Typ G'lI leborn J)7,w. Elsierwer(l!l, Typ D"sSQw). Es 
ergeben sich h('tm Einsnt7., dipscl' Strcller mililere VerInht'ens
kosten VOill 10,- bis 12,- \I/t. 

Zusammenfassung 

r.cgenwärlig wirt! cli r iil"'I'",i('::;('lIcl" i\lcngr an Diingc\;nlk 
durch Spczinl.bl·ig.1.!rn ""11 r,em('illsehnfls('inri('hlttllg('n :Jus· 
gehr·achl. Dic g-{'genwiirtig-r.1I .'\ I'hcils\'l' rf"hrc lI cl,rordcl11 ah~r 
eine Zwisrllcn,I"g'rrung (ks Kalb nm I'"lrlrnllcl u-nd somil 
einen doppell('n Ihnschlag. 

Geringere Kosten wcrd en ,bgegr ll hl' i VCI'bhrc.n mit Iwmhi· 
nie.rten Trams pol'l· lind SII·rufnhrJCrllg('.n errpirht. Beim Eilt
Slll.z dics('r SI.rP.tIt'I,k"nll n ie Appliknlion dcs Knll" ~ltr pnrll· 
m<tlisc\wl11 und me(-hani,c'll r Jl) "V("g'. er ro lg-cll. Tm inlern:lliona
len l\IaßSiWh werd cn brrcils U<W·SI'X'11:l1trsiitzc mit hollf'm 
Fa.ss1tngsvermögen geha·tll. 

Du,reh die ngrochemisrlten 7A'11I1'cn ner DDR wtrd 1,U.kii.l\flig 
die Aus.bl'ingung yon 1{"lk Ult<l PK-Diinger mit dem LKW 
\V 50 1l1l{1 d ... m S .. hlC'uDNslrC(l'anrsnlz .0 012 erfolgen. Als 
Ubel'g<lllgslösnng kÖIIIII('n g-I'Oßvolltmig-l' !\nhi~ng('slrrllrr 
dirnelI, 

Literalur 
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Al'bcitsnhlnufp s und d('r Vrrrahrf'n sk os tC'n. Diplomarbdt l,a1"l
M arx- U nivf'1"si r~H. Ldp7ig j DG7 

[71 1I0Ll;E, M.: Ilildllng , 'On Dü nge· lind Kalkbrigaden - aher wie? 
1)('lIl,('h" Ag""rLcchllil" l1el' lill 1G (J 9G6) TI. G, S. 280 

[ :-{J Prosp('kt c!l"r Hi g h way EfJuipnl('nt Compilny , JO\\FI, IOG() 
A712'. 

Nun auch Einachs-Stalldungstreuer 

I.um mccholli'iierlc n :\tlsltrinscn von Slulldung' ti/lU Kompost dien(,Jl 

hi s her in der DIl H deI' ?\Icht'zweckonhänger T 087 mit Dnngs treuein

l'idltUlIg OJ 32 Out'l" die :\nbau-Dllngstrellvorrkhlullg n /li"l2 on den 

IJ;inge rn der fahrzeugwerke \Vn1t el's hnllsen , \Vilso rl.lrr odr l' Liiblhc(,Il, 

f 11 alle .. Fiill e ll hanoelt es s idl duuc'i IIIll Zwciadls3T1hiingcr . Di e land

wirtsch a rtlkhc Pra:\i s ue \'orzug-t :1bt ' l" illlel'Jlation;)I , itrlmpr mehr Hil' 

Sta lldlln gs ll'clIC'r wi e rlir SellJsLl:H)P\\'(lf!('n ei nachsige Allhi,ill ger, wC'il 

sich di f' se hilltC'I' dp1l1 Traktor c inra('hcr wenden oder rück",iil'lS driik

ken lilsse n und o e llt Trakl oJ' g'C' rin gcl'C' n SdJlupr und eine g-rüßel'e Zu;..(

fiihi g kci t dndul'd t \'cl'mitte lll, d.1ß dnnk ihr('1' J" lrrlnsligkci L die /\,,( . 

!::'aUdl.1s t zusätzlidl die Tt't.'ibachsbelilslllug (}"s TI·~kto,.s cl' höht. DiC'~c 

i .. "i giinsligl"l'wcisc grl'!ld c dann i'IIU g:1'() I.St{'n, wenll dn s Fahrzl'ug: noch 

\'ollhcL:Hlen nur ocn ,\(')(1"1' k OJ)lIlll, 1I1HI nimmL ~I'!'il. d,11l1l nlhn ;ililidl 

:Ih , Wt'll11 dip, Ladung a ltr dCIll l'rntze rho.lf'n n;wh hinlell \\':lIldt'I'1 

111141 dUI'('h das .\hrriisr ll kkill C' l' wird, 

Oie F rcun d e d('~ Finachs:lnliiigC'l's wenTeIl cs ,1 :1 111'1" h('g'l'liß rll, d:dJ d, ·.' 

YEn Lndcm uschin(' IIIJ.m Ualhrnow ;,wr dt' l' G l'lindlage ('i1l(,S sl:lJ'k 

kop fia sLigc n Eill,whs-lIinlt~l'kirrcl's TEI( /j nUll :1111'11 e in C' 1I t'in.1dl ~ ig'('n 

Stalldullgsrr(' IIf'I' l1Iit '10 dL fass llllg- ~\'l· .. m(i~,'n mit dl'l' T~ ' pC'lIhcze i ('h

tHIIIg' TE ~ - n cnlwicl,ell (Bild I), cl,'r !.idl z, Z, ill flt ' I' Eiglllln~~prii

rllng bdilldcl. für dic!icn lI e ll ~ n Dli ngs lrc llC'l' WUI'dctt im Zugc df'1' 

VerL'inh ei llichll ng un d zum Erlcichte rll deI' EI''',1tzldlhaltlillg wt'il~eh(,IHl 

dic J( o llsll'ukliven J-:inzC'lhcilen der J)lIngsLrc\t~,nl'idllllng' f) 1T2 ühf'l" 

IIQm mcn, so U:lf.l VOI11 Ilanp t.gc lriebc .1n sämll k he Tei lc .1('s Krnlzcl' 

bode ns HII'\ tles cigenLlichen ZWcllromllwl-Stl'Cllwl'rks Init den T('ill" l1 

VOIl1 )(olllhi nn l NC' usfndt überein slim m c n , l>i. · Slrc u!JrC' il(' !JeLriigr also 

(~ hC'l}rali s 2 111, 

Der mit 17r)o IIUft s(' hl' hreiL spurcnd'c ulld d;III('I' in ([nll g l:.gl"n J'('dlt 

kippsi(:here Ein::u:h sdu ngslL'CllCr TE Ij-n ist- mil J\II1-f\cire n 12-l8 11C' 

slü<'kl. EI' wird nadl de n hlshcrigcn praktischen Erfahrungen in der 

LPG "Jen ny Marx" in ;'\'[engelsdol'r, wo im \Vinter 1966/67 mit zwe i 

F,.slc:\empl ilre n dieses IIcuen Dungstreuertyps .1 Ur 1~O ha etw.1 1200 

Ladungen Sta llmist ou~gchrach t \\' lll'dcn, dnnk dC'r e rw ähn ten VortC' ile 

dcr eina('hsigen lla u:lr t noch gut audl mit e inrm schwiicllcl'cn T"aktol' 

dcl' O,D-~lp-"lasse eingcs('tzt werdI" ll !\ihlllp.n, 

In;;. TC 1-1. JENISCIl A 71 ~8 

Bild l. Ein ochs·StalIdungstrelle r TE ,,·n alls nalhcnow 
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